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1. Juli 1888 betrug das Perſonal die Zahl von 120 Angeſtellten .

Anfang des Jahres 1890 zeigten ſich bei Wilhelm Müller , dem trotz ſeiner 74 Jahre geiſtig
und körperlich noch rüſtigen Manne , die Anfänge eines ſchlimmen Uebels .

Eine auf der rechten Wange ſich bildende Geſchwulſt griff in die Mundhöhle über und erwies

ſich bei der Unterſuchung als ſo bösartig , daß ohne eine Operation derſelben ſein Leben durch

ſchwere , unter entſetzlichen Qualen verlaufende Krankheit in nicht zu ferner Zeit unrettbar verloren

geweſen wäre .

Der von den Aerzten für dringend nöthig erachteten Operation unterzog er ſich am 13 . Juni 1890

in Heidelberg .

Hatte er dieſelbe auch gut überſtanden und ſchritt die Geneſung auch günſtig vorwärts , ſo zeigten

ſich doch die Kräfte des alten Mannes den Folgen der Operation gegenüber nicht widerſtandsfähig genug .

Am 23 . Juni , Nachmittags ½5 Uhr, verſchied er in den Armen ſeiner treuen Lebensgefährtin ,
die ihn, wie ſtets , ſo auch in jenen ſchmerzreichen Tagen , mit aufopfernder Liebe gepflegt hatte .

JA X ifa nĒċćÊmmm

Geſchäftshäuſer der Chr . Hr . Müller ' ſchen Bofbuchhandlung , Ritterſtraße 1 und Firkel 25,

in Karlsruhe im Fahre 1878 .

Ein ſanfter Tod beſchloß ſein langes , der Arbeit und dem Wohlthun gewidmetes Leben .

Wie er den Seinen ein aufopfernder Vater geweſen , ſo war er auch ſtets väterlich geſinnt ſeinen

Angeſtellten und Arbeitern gegenüber . Jeder fand in Freud ' und Leid williges Gehör und Hilfe bei

ihm . Wo es galt Rath zu ertheilen , Kummer , Sorge und Elend zu lindern , trat er mit ſeiner Herzens —

güte und Opferwilligkeit mildernd und helfend ein .

Er hinterließ außer ſeinem Sohne Max und einer Tochter Victoria , die mit Alexander

Weltzien verheirathet iſt , einen zweiten Sohn Albert . Dieſer trat am 31 . October 1871 in das

väterliche Geſchäft ein und iſt heute noch in demſelben beſchäftigt . Seine leidende Geſundheit geſtattete

ihm jedoch nie , an der Entwickelung und Leitung des Geſchäftes thätigen Antheil zu nehmen .

1890 —1897 .
Mit dem Tode ſeines Vaters giengen das geſammte Geſchäft und die Häuſer in das ausſchließliche

Eigenthum von Max Müller über .

Obgleich mit der Leitung deſſelben ſeit Jahren vertraut , ſtellten ſich nach der Uebernahme für
den neuen Beſitzer nicht geringe Schwierigkeiten heraus , deren Ueberwindung an die Leiſtungsfähigkeit
und Energie deſſelben erhebliche Anforderungen ſtellten .
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Dazu wurde eine abermalige Vergrößerung der Einrichtungen und die damit verbundene Erweiterung
der Betriebs - Räume nothwendig .

Mit den Juli 1890 vorhandenen :

8 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 2 Doppel⸗ 8 Steindruck - Handpreſſen ,

maſchinen , 9 Buchbinder⸗Maſchinen ,
4 Buchdruck - Handpreſſen , 18 Hilfsmaſchinen ,
2 Tiegeldruck - Preſſen , 3 Gasmotoren mit zuſammen 14 H. P . und

2 Typen⸗Gießmaſchinen , 1665 Centner Schrift , ſowie den

2 Steindruck - Schnellpreſſen , 130 Angeſtellten
konnten die geſteigerten Anforderungen , beſonders diejenigen an eine raſche Lieferung von Druckarbeiten ,

nicht mehr bewältigt werden .

Hatte auch die Geſchäftsübernahme für den jetzigen Beſitzer ſo manche Sorge und ſchwere Ver —

pflichtungen den Erben ſeines Vaters gegenüber mit ſich gebracht , ſo entſchloß er ſich doch, um ſein

Geſchäft leiſtungsfähig und auf der Höhe der Zeit zu halten , zu einer völligen Umgeſtaltung und

bedeutenden Ausdehnung deſſelben .

Zu dieſem Zwecke ließ er das ſchon 1888 von ihm erworbene Haus Ecke Zirkel und Lammſtraße 2

Anfang 1891 niederlegen und auf dieſem Platze einen großen , ganz in Stein und Eiſen ausgeführten
Neubau herſtellen . Dadurch ward ein zuſammenhängender , von der Ritterſtraße bis zur Lammſtraße
dem Zirkel entlang gelegener Gebäude - Complex geſchaffen .

Weitere Maſchinen und Einrichtungs - Gegenſtände , ſowie Dampfkeſſel und Dampfmaſchine wurden

beſtellt .

Die geſammte Neuanlage , die auch in den bisherigen Geſchäftsräumen eine völlige Umänderung

nach ſich zog , konnte Ende des Jahres in Betrieb genommen werden .

Im Jahre 1892 kam eine größere Bauveränderung an dem Hauſe Ritterſtraße 1 zur Ausfüh⸗

rung , durch welche ein großes Büreau für das „ Karlsruher Tagblatt “ geſchaffen wurde .

Trotz der durch die Neueinrichtungen im Jahre 1891 ermöglichten hohen Leiſtungsfähigkeit ſtellte

ſich doch in den nächſten Jahren eine abermalige Vermehrung von Maſchinen und Einrichtungs - Gegen—⸗

ſtänden als Nothwendigkeit heraus , ſo daß die Zahl derſelben mit jedem Jahre wuchs .

1893 wurde auf das Haus Ritterſtraße 1 ein weiteres Stockwerk aufgebaut .

Am 24 . April 1894 wurde Max Müller von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

durch die Verleihung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe vom Zähringer Löwen - Orden ausgezeichnet .

Der ſtetig wachſende Geſchäftsverkehr hatte ſchon im Jahre 1884 die Heranziehung einer weiteren

kaufmänniſchen Kraft nöthig gemacht . Dieſelbe fand ſich in dem Bankbeamten Ernſt Obkircher .

Derſelbe wurde im Februar 1888 mit der Geſchäftsprocura betraut und am 1. Juli 1894 als Theil⸗

haber in die Firma aufgenommen .

Das Etabliſſement , wenn auch früher ſchon in der Stadt und über deren Weichbild hinaus

bekannt , erregte doch jetzt in ſeiner neuen Geſtaltung in vielen Kreiſen Intereſſe , das ſich in dem

Wunſche , daſſelbe zu beſichtigen , des Oeftern kund gab.

Den 16 . Mai 1895 hatte der Chef des Hauſes die hohe Ehre , den Beſuch Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs Friedrich empfangen und Höchſt Demſelben den ganzen Betrieb zeigen und

erklären zu dürfen .

Das große Intereſſe , das Seine Königliche Hoheit bei dieſem Beſuche den Einrichtungen und

dem Betriebe des Etabliſſements bezeigte und die Worte ehrender Anerkennung , die der hohe Herr

beim Abſchied an den Chef und das geſammte Perſonal des Hauſes richtete , werden bei Allen unver —

geßlich bleiben und als ſchönſter Gedenkſtein die Annalen der Firma für alle Zeiten ſchmücken.
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Welche Vergrößerungen das Geſchäft ſeit 1. Juli 1890 erfahren , geht aus der nachfolgenden

Aufſtellung der Betriebs⸗Einrichtungen hervor .

1. Januar 1897 waren vorhanden :

13 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 2 Doppel⸗ |
21 Buchbinder - Maſchinen ,

maſchinen, 34 Hilfsmaſchinen ,

4 Buchdruck⸗Handpreſſen , 2200 Centner Schrift ,

3 Tiegeldruck⸗Preſſen , I1 Dampfmaſchine von 30 H. . ,

4 Typen - Gießmaſchinen ,
|

1 Fahrſtuhl von 1000 kg Tragkraft mit Auf⸗

2 Steindruck - Schnellpreſſen , zugsmaſchine und

8 Steindruck - Handpreſſen , | 3 Gasmotoren mit zuſammen 14 U. P .

Das Perſonal betrug 1896 im Jahresdurchſchnitt 170 Köpfe.

Die Haupterzeugniſſe des Geſchäftes beſtehen in Druckſachen jeder Mrt , Aceidenz - wie Werkdruck ,

für Behörden und Private , in tabellariſchen Arbeiten in typographiſcher oder lithographiſcher Ausführung ,

ſowie Buntdrucken und der Herſtellung der Werke eigenen Verlages .

Der Druck des im Verlage der Firma erſcheinenden „ Karlsruher Tagblattes “ ſchließt ſich

dieſen an .

Der größte Theil der für den eigenen Bedarf nöthigen Typen , Linien , Stereotypen u. ſ. w. wird

in der Hausgießerei hergeſtellt .

Die mit den neueſten Maſchinen ausgeſtattete Buchbinderei beſorgt das Binden der Druckwerke

und alle mit dem Betriebe zuſammenhängenden Buchbinder⸗Arbeiten .

So hat ſich die Firma im Laufe von hundert Jahren entwickelt . Möge ſie weiter emporſtreben

auf dem eingeſchlagenen Wege, wachſen , blühen und gedeihen .

Mit dieſem Wunſche , dem ſich ſicher gerne alle diejenigen anſchließen werden , die als Angeſtellte

mit dem Hauſe in enger Verbindung oder als Freunde demſelben naheſtehen , ſei beſchloſſen die Wanderung

durch die

100 jährige Geſchichte

der

Chr. Fr . Müllerſchen Hofbuchhandlung,

—
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